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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stellenausschreibung
Zur Betreuung der Kinder im Rahmen der „Verlässlichen Grundschule“ stellt die Stadt 
Freudenberg schnellstmöglich

eine/n Mitarbeiter/in (w/m/d)
im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses ein.
Die Arbeitszeiteinteilung erfolgt innerhalb der Betreuungszeiten (Mo.-Fr. 11 – 14 Uhr). 
Das Stundenentgelt beträgt 10,00 €, auf 450-Euro Basis oder Midi-Job. Sollten Sie über 
Freude und Erfahrung im Umgang mit Kindern verfügen, freuen wir uns über Ihr Inte-
resse, ein Teil unseres Teams zu werden. Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben und 
Lebenslauf) senden Sie bitte bis zum 20. September 2021 an die Stadt Freudenberg, 
Hauptstr. 152, 97896 Freudenberg oder Markus.Tremmel@Freudenberg-Main.de. Für 
weitere Informationen steht Ihnen Herr Tremmel (Tel. 09375/9200-30) gerne zur Verfügung.

****
Wahlscheinantrag bequem per Internet
Zur Bundestagswahl am 26.09.2021 kann die Erteilung eines Wahlscheins schriftlich, 
elektronisch (z.B. im Internet oder per E-Mail) oder durch persönliche Vorsprache bei 
der Gemeindeverwaltung beantragt werden. Telefonische Anträge und Anträge per SMS 
sind nicht zulässig. Wir bieten für Sie die Beantragung eines Wahlscheins per Internet auf 
unserer Homepage http://www.freudenberg-main.de an. Beim Aufruf des Links 
https://briefwahl.komm.one/intelliform/forms/komm.one/km-ewo/pool/wahlscheinan-
trag/bw-west/wahlscheinantrag/index?ags=08128039 erhalten Sie ein Erfassungsfor-
mular für Ihre Antragsdaten. Die Daten auf Ihrer Wahlbenachrichtigung müssen Sie in 
das Antragsformular eintragen. Ihnen steht es offen, sich die Unterlagen nach Hause 
oder an eine abweichende Versandanschrift senden zu lassen. Für die automatische 
Prüfung Ihrer Daten benötigen wir unter anderem die Eingabe Ihrer Wahlbezirks- und 
Wählernummer. Sollten Ihre Antragsdaten nicht mit unserem dialogisierten Wählerver-
zeichnis übereinstimmen, erhalten Sie automatisch einen Hinweis. Alternativ können 
Sie Ihren Wahlscheinantrag auch rasch und einfach mit Ihrem Mobilgerät über den QR-
Code auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung aufrufen. Die meisten Daten sind hier 
bereits hinterlegt - Sie erfassen nur Ihr Geburtsdatum und möglicherweise noch eine 
abweichende Versandadresse. Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt über das Internet 
in eine Sammeldatei zur Abarbeitung übertragen. Der Wahlschein und die Briefwahlun-
terlagen werden Ihnen von uns anschließend per Post zugestellt. Sollten Sie Ihre Wahl-
benachrichtigung nicht vorliegen haben, können Sie auch formlos per E-Mail an gabi.
muessig@freudenberg-main.de oder buergerbuero@freudenberg-main.de einen Wahl-
schein beantragen. In diesem Fall müssen Sie Ihren Familiennamen, Ihre Vornamen, Ihr 
Geburtsdatum und Ihre Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) angeben.
Bei Fragen zum Antragsverfahren wenden Sie sich bitte an das Wahlamt un-
ter folgenden Kontaktmöglichkeiten: Frau Gabi Müssig, Tel. 09375/9200-14  
E-Mail: gabi.muessig@freudenberg-main.de 
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Vorbefragung zur Gebäude- und Wohnungszählung in  
Baden-Württemberg ab September 2021
Im Jahr 2022 wird in Deutschland der nächste Zensus durchgeführt. Der Zensus beinhal-
tet eine Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung und wird in allen Mitgliedsstaaten der 
EU turnusmäßig durchgeführt. Mit dieser statistischen Erhebung wird ermittelt, wie viele 
Menschen in Deutschland leben, wie sie wohnen und arbeiten. Viele Entscheidungen 
in Bund, Ländern und Gemeinden beruhen auf Bevölkerungs- und Wohnungszahlen. 
Um verlässliche Basiszahlen für Planungen zu haben, ist eine regelmäßige Bestands-
aufnahme der Einwohnerzahl notwendig. Bereits in diesem Jahr nimmt das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg im Rahmen der Vorbefragung zur Gebäude- und Woh-
nungszählung (GWZ) für den Zensus 2022 Kontakt mit einem Teil der Eigentümerinnen 
und Eigentümern bzw. Verwaltungen von Gebäuden mit Wohnraum bzw. Wohnungen in 
Baden-Württemberg auf. Diese Vorbefragung dient der Überprüfung der vorliegenden 
Daten zu Gebäuden und Eigentumsverhältnissen hinsichtlich Qualität und Aktualität. So 
wird sichergestellt, dass die Angaben zu den auskunftspflichtigen Personen sowie zu 
den Gebäuden und Wohnungen zur GWZ im Jahr 2022 korrekt vorliegen und die Bela-
stung aller Beteiligten dadurch minimiert wird. Die Entscheidung bezüglich der Auswahl 
der Auskunftspflichtigen zur Vorbefragung 2021 hängt von Struktur und Aktualität der 
Daten ab, die dem Statistischen Landesamt Baden-Württemberg vorliegen. Ca. 1 Mio. 
ausgewählte Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. Verwaltungen erhalten im Septem-
ber 2021 ein Anschreiben mit Zugangsdaten zu einem Online-Fragebogen und werden 
gebeten Auskünfte zu Ihrem Gebäude oder Ihrer Wohnung zu erteilen. Die maximal 11 
Fragen der Vorbefragung 2021 können schnell und einfach beantwortet werden. Dies 
nimmt nur etwa 5-10 Minuten in Anspruch. Wer zur Vorbefragung 2021 kein Schrei-
ben erhält, wird erst zur GWZ 2022 befragt. Die GWZ 2022 wird als flächendeckende 
Erhebung durchgeführt, bei der Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. Verwaltungen 
aller Gebäude mit Wohnraum und Wohnungen befragt werden. Lesen Sie mehr unter  
https://www.zensus2022.de/DE/Wer-wird-befragt/Vorbefragung-gebaeude-und-woh-
nungszaehlung.html 
Die gesetzlichen Grundlagen für die Datenerhebung sind das Bundesstatistikgesetz 
(BStatG), das Zensusvorbereitungsgesetz (ZensVorbG 2022) und das Zensusgesetz 
(ZensG 2022). Nach § 24 des Zensusgesetzes besteht Auskunftspflicht. Für das Sta-
tistische Landesamt Baden-Württemberg hat der Schutz personenbezogener Daten 
höchste Priorität. Die Online-Datenübermittlung erfolgt verschlüsselt. Die gewonnenen 
Daten werden ausschließlich für statistische Zwecke genutzt, Rückschlüsse auf einzelne 
Personen oder die Weitergabe von Daten an Dritte sind ausgeschlossen. 

****

Geplante Sitzungen der Stadt Freudenberg

Die nächste Sitzung des Gemeinderates ist geplant für
			   Montag, den 13.09.2021 um 18.00 Uhr
			   in der Baracke an der Lindtalschule
Die allgemeinen Hygienerichtlinien sowie das Abstandgebot können in der Bara-cke 
eingehalten werden. Bitte beachten Sie zusätzlich, dass die Zahl der Besu-cherplätze auf 
8 begrenzt ist. Die Besucher haben zu Beginn der Sitzung ihre Kon-taktdaten in einer 
Liste zu vermerken. 
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Aktuelle Bodenrichtwerte zum 31.12.2020
Mit Wirkung vom 29.08.2020 wurde im Rahmen der kommunalen Zusammenarbeit ein 
Gemeinsamer Gutachterausschuss Main-Tauber-Nord gebildet. Dieser hat die 
Aufgaben der Gutachterausschüsse der Gemeinde Königheim, Stadt Külsheim, Stadt 
Tauberbischofsheim, Gemeinde Werbach sowie Stadt Freudenberg übernommen. Die 
Geschäftsstelle des Gemeinsamen Gutachterausschusses ist bei der Stadtverwaltung 
Wertheim, Referat Liegenschaften, angesiedelt. Gutachterausschüsse sind u.a. für die 
Ermittlung der Bodenrichtwerte zuständig. Die Bodenrichtwerte sind gem. § 196 Abs. 3 
BauGB zu veröffentlichen. Die aktuellen Bodenrichtwerte der Stadt Freudenberg entneh-
men Sie bitte der folgenden Übersicht auf Seite 5.

Ihre Stadtverwaltung

****

Bekanntgabe von Übungen der Bundeswehr
Das Landratsamt Main-Tauber-Kreis teilt mit:
In der Zeit vom 21.09.21 – 23.09.21 findet in Freudenberg eine Gefechtsübung statt.
Betroffene Gemeinden sind: Freudenberg, Boxtal, Ebenheid, Wessental, Rauenberg, 
Anzahl Räderfahrzeuge:		  12
Gesamtzahl Soldaten:		  75
Anzahl der Boote:		  	   6
Anzahl der Luftfahrzeuge: 		   1 Drohne - Mikado
Besonderheiten: Verwendung von Manövermunition (Knall-Blitzmittel, Sprengmittel, 
Scharfschützenmunition, Rauchmittel

****

Informationsveranstaltung
Die Stadt Freudenberg lädt alle Bürgerinnen und Bürger, sowie alle Interessierten zu 
einer Informationsveranstaltung ein.

Sanierung/Modernisierung/Umgestaltung
Friedhof Boxtal

am Dienstag, 14. September 2021, 17.00 Uhr
Friedhof Freudenberg-Boxtal.

Herr Landschaftsarchitekt Thomas Struchholz, Veitshöchheim, wird die vorgesehenen Pla-
nungen und Maßnahmen in den nächsten Jahren vorstellen und für Fragen zur Verfügung 
stehen. Die jeweils geltenden Corona-Regelungen müssen eingehalten werden.
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****

Altpapier und Wertstoffsäcke werden gemeinsam abgeholt
Nach Mitteilung des Landratsamtes Main-Tauber-Kreis erfolgt die Abholung
der gelben Wertstoffsäcke zum gleichen Zeitpunkt wie die Papierabfuhr und zwar in
Boxtal am:
Freitag, den 03.09.2021
und in Freudenberg, Ebenheid, Rauenberg und Wessental am: 
Montag, den 06.09.2021 
In Freudenberg und Boxtal wird mit der Papierstraßensammlung bereits morgens ab 
6.00 Uhr begonnen.

****

Wir gratulieren recht herzlich

Rauenberg:
16.09.2021	 Herrn Horst Herbert Faber                          zum 70. Geburtstag

zur Eisernen Hochzeit
06.09.2021	 Olga und Andrej Rein, Freudenberg
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 17/2021
ist am Freitag, 10. September 2021, um 12 Uhr!

Impressum:
Herausgeber:	 Stadt Freudenberg. Verantwortlich für den Inhalt und andere Veröffentlichungen 

der Stadtverwaltung ist der Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt. Stadt 
Freudenberg im Internet: www.freudenberg-main.de, Tel. 09375 - 9200-0

	 E-Mail: amtsblatt@freudenberg-main.de
Satz und Layout:	 Hansen|Werbung GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
	 Tel.: 09371/4407, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Druck:	 Dauphin-Druck, Großheubach
Auflage:	 1.865 Exemplare
Für unverlangt eingesandte Fotos, Unterlagen und Manuskripte übernehmen wir keine Gewähr. Von uns 
entworfene Anzeigen können nur mit schriftlicher Genehmigung nachgedruckt werden. Für Druckfehler wird 
keine Haftung übernommen.
Bildnachweis:	 © Stadt Freudenberg
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STÄDTISCHE MITTEILUNGEN

Der Herbstmarkt 2021 entfällt
Der Verwaltungstab der Stadt Freudenberg hat entschieden, dass der Herbstmarkt 
2021 nicht stattfinden kann. Der Herbstmarkt bietet den Bürger*innen, Gästen und 
Marktbeschickern eine willkommene Abwechslung im Spätsommer. Die aktuelle Coro-
naverordnung und der damit verbundene enorme organisatorische und kostentech-
nische Aufwand lassen in diesem Jahr eine Umsetzung des Herbstmarkes leider nicht 
zu. Die Stadtverwaltung hofft auf eine deutliche Erleichterung und Verbesserung der  
pandemischen Situation im Frühjahr 2022 um den Frühjahrsmarkt ausrichten zu können.

****
„Gaststätte Amtshaus“ wurde am 5. August den Bürgerinnen, Bürgern 
und Vereinen zur Verfügung gestellt.

Gemeinsam mit der Distelhäuser Brauerei 
wurde die „Gaststätte Amtshaus“ am  
Donnerstag, den 5. August durch Bür-
germeister Henning eröffnet.   Die Gaststu-
be nebst Ausschank stehen Bürgern und 
Vereinen ab sofort voll ausgestattet als Ver-
anstaltungsort für Sitzungen und Feiern zur 
Anmietung zur Verfügung. Nach umfang-
reicher Sanierungen, ist es leider aufgrund 
der allgemeinen Pandemielage nicht gelun-
gen, die Gaststätte „Amtshaus“ mit einem 

neuen Pächter zu beleben. Ein aussichtsreicher Pächter, konnte aufgrund der „Corona-
Pandemie“, seinen bereits abgeschlossenen Vertrag nicht antreten. Nach einer umfang-
reichen Sondierung des Marktes und der Gesamtsituation wurde in den vergangenen 
Monaten immer deutlicher, dass auf lange Sicht kein neuer Pächter gefunden werden 
kann. Mit Distelhäuser Brauerei Ernst Bauer GmbH & Co. KG hat die Stadt dankenswer-
terweise einen tollen Partner gefunden, der sich auf dieses Experiment einlässt. Die 
Brauerei stellt die gesamte Möblierung, Gläser und Getränke der Stadt zur Verfügung. 
Teller, Besteck sowie Kaffeegeschirr und Weingläser hat die Stadt zusätzlich erworben. 
Und so kann die Räumlichkeit mit bis zu 70 Personen angemietet werden:
Raummiete/Reinigung
Vereine für Sitzungen gem. Vereinssatzung bzw. Vereinsrecht ohne Absicht auf  
Gewinnerzielung: 	
Mo. – Do.: 	    50 €/Tag		
Fr. – So.: 	    75 €/Tag
Vereine für Veranstaltungen mit Absicht auf Gewinnerzielung:
Mo. – Do.: 	  100 €/Tag		
Fr. – So.: 	  150 €/Tag
Privatpersonen	
Mo. – Do.:	  200 €/Tag
Fr. – So.:	  300 €/Tag
Eine  Kaution, die Höhe ist in der Benutzungsordnung einsehbar, ist im Voraus zu hin-
terlegen. Der Nutzer hat das Objekt besenrein zu verlassen. 
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Getränke
Der Mieter ist verpflichtet, die im Amtshaus zur Verfügung gestellten Getränke aus dem 
Sortiment der Distelhäuser Brauerei zu nutzen und zu verköstigen. Der Getränkever-
brauch (je Flasche/ je Fass) wird gem. der Preisliste separat in Rechnung gestellt. Hier 
werden die Preise der Distelhäuser Brauerei mit einem Verwaltungskostenaufschlag von 
10 % direkt an den Mieter weitergegeben. Sekt, Wein und hochprozentige Spirituosen 
können separat besorg und verköstigt werden. 
Speisen
Hier sind die Mieter frei. Die Unterstützung der lokalen Gastronomie im Rahmen von 
Catering ist ausdrücklich erwünscht. Für die Betreuung hat sich Herrn Walter Kirchgäss-
ner bereiterklärt. Dieser führt den Belegungsplan und vergibt ab sofort die Termine. 
Kontakt Hr. Kichgässner: Email: amtshaus@bauhof-freudenberg.de; Telefonnummer: 
0170/9161611.  Auf die Nutzer kommen folgende Kosten zu: Die Benutzungsordnung 
sowie der Mietvertrag kann auf der Internetseite der Stadt www.freudenberg-main.de 
in der Rubrik Tourismus & Freizeit, Sehenswürdigkeiten – Amtshaus, „Das Amtshaus als 
Veranstaltungsraum“ eingesehen werden.  

****
Einladung zur Vernissage der Herbstausstellung
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Seniorenbeirat wählt neuen Vorstand
Gut besucht war die für Ende Juli anberaumte Mitgliederversammlung des Seniorenbei-
rats.  Bürgermeister Roger Henning freute sich über das große Interesse, zeige dies doch 
den hohen Stellenwert, was die Belange der Seniorinnen und Senioren in Freudenberg 
und den Ortsteilen betrifft. Sein Dank galt der Vorstandschaft und den Freudenberger 
Aktiv-Bürgern, die trotz des Stillstands wegen der Corona-Pandemie so weit als möglich 
weiter aktiv waren. Da die Aktiven im Seniorenbeirat selbst zur Risikogruppe gehören, 
mussten Angebote wie die Einkaufshilfe von jungen Menschen übernommen werden. 
Auch die Stadt Freudenberg habe versucht, den Betrieb in der Verwaltung aufrecht zu 
erhalten. Besonders der Austausch unter den Generationen sei ihm, so wie dem Seni-
orenbeirat, ein Anliegen. So ist im FSI-Büro angedacht, dass sich junge Menschen ein 
kleines Taschengeld verdienen können, indem sie älteren Menschen ihre Hilfe bei kleinen 
Reparaturen oder Ähnlichem anbieten. Das Ehrenamt sei schon vor der Krise in Schwie-
rigkeiten geraten, bei den Vereinen sei wegen der Zunahme der Verordnungen und Re-
gulierungen eine negative Grundstimmung eingetreten. Wörtlich sagte er: „Wir brauchen 
jede und jeden, die Ehrenamtlichen sind das Fundament eines Gemeinwesens.“  
Anschließend erinnerte Schriftführer Ralf Kern an die einzelnen Aktivitäten seit der letz-
ten Mitgliederversammlung und ergänzte diese mit einigen Bildern auf der Leinwand. 
Sehr guten Zuspruch fand zum Beispiel das Wirtshaussingen, das aber dann leider wegen 
der Corona-Pandemie ausgesetzt werden musste. Erwähnenswert sind auch die  Informa-
tionen zum Ruf-Taxi mit Vertretern der Verkehrsgesellschaft Main-Tauber und ein Vortrag 
zum Thema „Selbstbestimmtes Vorsorgen“ mit Walter Ruf  vom Seniorenbeirat Wertheim. 
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde Hartmut Beil zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt, Ralf Kern und Christine Bieber zu den beiden Stellvertretern. Als Beisitzer arbeiten 
künftig Edgar Eckert, Notburga Haamann, Gernot Jahn, Wolfgang Kießling, Wolf Luttner, 
Dieter Müssig, Leo Rauch und Barbara Zöller im Vorstand mit.
Als Planung für das nächste Halbjahr wurde die Teilnahme an der Auftaktveranstal-
tung von KEGL am 04. September 2021 genannt. Das Projekt „KEGL“, (Kochen, Essen, 
Genießen, Leben)  wird gefördert vom  Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg. Die VdK-Ortsverbände in Freudenberg und 
Ortsteilen wurden für das Projekt ausgewählt. Es solle als integrative Veranstaltung mit 
möglichst vielen Vereinen aus allen Stadtteilen auf dem Sportgelände des SC Freuden-
berg durchgeführt werden. Spiel, Musik und Unterhaltung sind eingeplant. 
Für die Freudenberger Aktivbürger stellte Leo Rauch die Vorhaben 2021 vor. Man möchte 
das Gelände um das Schützenhaus  pflegen und instand halten. Dies solle in Absprache 
mit dem Bar-Club, in dessen Verantwortungsbereich das Schützenhaus steht, gesche-
hen. Die Unterstützung der Stadtverwaltung wurde zugesagt. Außerdem möchte man   
den „Vergessenen Weg“ als Abzweigung des Viehwegs und den Rundweg um den Müh-
lengrund in Angriff nehmen.
Zum Abschluss bedankte sich Bürgermeister Roger Hennig bei den scheidenden Vor-
standsmitgliedern Gudrun Pegoretti und Ute Schmidt für ihre Arbeit und überreichte ein 
kleines Präsent der Stadt Freudenberg.
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Vorstand: v.l.n.r. Edgar Eckert, Leo Rauch, Wolfgang Kießling, Notburga Haamann, 
Christine Bieber, Hartmut Beil, Gernot Jahn, Barbara Zöller, Dieter Müssig, 
Bürgermeister Roger Henning (V.L.) Hintere Reihe: Wolf Luttner, Ralf Kern,  Foto: Ralf Kern

SONSTIGE MITTEILUNGEN

Caritassozialdienst
Der Caritasverband im Tauberkreis e.V. steht als Anlaufstelle für Fragen der Sozialbera-
tung und zu Angeboten der Aktion Gemeinsinn zur Verfügung. Die Mitarbeiterin, Frau 
Brigitte Stahl, ist jeden Dienstag von 10.00 bis 12.00 Uhr in der Außenstelle in 
Wertheim, Bismarckstr. 1 persönlich anwesend und in dieser Zeit unter der Tel. Nr. 
09341/9220-1214 erreichbar.
In der aktuellen Situation bitten wir Sie in jedem Fall mit Frau Stahl Kontakt aufzunehmen: 
telefonisch unter 09341/9220-1036 oder per E-Mail: b.stahl@caritas-tbb.de, damit 
geklärt werden kann, ob ein persönlicher Beratungstermin sinnvoll ist.

****
Auf geht`s! Die Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken ist 
im Main-Tauber-Kreis aktiv zum Thema Mindset Job
Testen, Hygieneregeln, Abstand halten… Corona hin oder her: Frauen sollten sich nicht 
aufhalten lassen und ihren persönlichen Berufsweg weitergehen! Die Kontaktstelle Frau 
und Beruf Heilbronn-Franken berät im Main-Tauber-Kreis individuell zu beruflichen The-
men und ist für alle Frauen per Telefon, E-Mail und Videokonferenz erreichbar. Mit dem 
Angebot der Orientierungsberatung sind Frauen also auch in diesen Zeiten mit ihren beruf-
lichen Fragen nicht allein. Unser Leben wird immer noch durch die Pandemie beeinflusst. 
Viele sehen ihren Lebensentwurf und ihre Berufswegeplanung in Frage gestellt und su-
chen Orientierung. Die Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken ist gerade auch in 
dieser von Veränderungen geprägten Berufssituation für Frauen eine wertvolle Ansprech-
partnerin. „In einer Orientierungsberatung, die circa eineinhalb Stunden umfasst, schen-
ken wir den Frauen einen Blick von außen – objektiv, vertraulich und kostenfrei.“, schildert 
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Silke Diehm, Beraterin für den Main-Tauber-Kreis ihren Service. „Wir überdenken mit den 
Frauen ihre berufliche Situation und erarbeiten mögliche nächste Schritte beim Wieder-
einstieg oder der beruflichen Neuorientierung.“ Zurzeit ist eine Beratung per Mail, Telefon 
und Videokonferenz möglich. Zur Terminvereinbarung erreichen interessierte Frauen Silke 
Diehm telefonisch unter Tel. 07131 3825 350 oder per E-Mail unter s.diehm@heilbronn-
franken.com. Weitere Informationen zu Workshops und Veranstaltungen in Heilbronn-
Franken sind auf der Website der Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken unter  
www.frauundberuf-hnf.com zu finden.

****

Ausbildungsplätze im mittleren Dienst und Studienplätze im gehobenen 
Dienst in der Steuerverwaltung
(Einstieg: September 2022 mittlerer Dienst / Oktober 2022 gehobener Dienst)
Das Finanzamt Tauberbischofsheim bietet Ausbildungsplätze im mittleren Dienst und 
Studienplätze im gehobenen Dienst in der Steuerverwaltung an. Das Angebot richtet 
sich an junge Menschen, die sich insbesondere für Wirtschaft, Recht und Finanzen in-
teressieren. Die Ausbildung zum Finanzwirt/ zur Finanzwirtin dauert nach Erwerb der 
mittleren Reife zwei Jahre. Acht Monate entfallen auf die fachtheoretische Ausbildung im 
Bildungszentrum in Schwäbisch Gmünd oder Freiburg; 16 Monate läuft die berufsprak-
tische Ausbildung im Finanzamt. Die Ausbildung schließt mit der Laufbahnprüfung für 
den mittleren Dienst und der Berufsbezeichnung „Finanzwirt/in“ ab. Das praxisorientierte 
duale Studium im gehobenen Dienst findet an der Hochschule für öffentliche Verwaltung 
und Finanzen in Ludwigsburg statt und dauert drei Jahre. 21 Monate davon sind Fach-
studien, die in vier Abschnitte aufgeteilt sind. Dazwischen lernen die Studierenden in 
insgesamt 15 Monaten die praktische Seite im Finanzamt kennen und können ihr Wissen 
gleich in der Praxis anwenden. Das Studium schließt mit der Laufbahnprüfung für den 
gehobenen Dienst und der Verleihung des Hochschulgrades „Bachelor of Laws“ ab.
Während der gesamten Ausbildung im mittleren Dienst werden ca. 1.300 € pro Mo-
nat an Vergütung bezahlt. Die Studienvergütung im gehobenen Dienst beträgt mo-
natlich ca. 1.350 €. Telefonisch stehen die Ausbildungsleiterin, Frau Wagner, Tel.-Nr.  
09341/804-241, und die  Geschäftsstellenleiterin des Finanzamts Tauberbischofsheim, 
Frau Achstetter, Tel.-Nr. 09341/804-402 zur Verfügung.
Online-Bewerbung und mehr Infos unter www.steuer-kann-ich-auch.de

****
Helferinnen und Helfer bei Flutkatastrophen sind gesetzlich unfallversichert 
- Schutz besteht für ehrenamtliche Rettungskräfte, die Freiwillige Feuerwehr sowie Hilfeleistende
Nach den verheerenden Unwettern in Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen sowie in 
Bayern und Sachsen sind zahlreiche ehrenamtliche Rettungskräfte der Hilfeleistungs-
organisationen aber auch Privatpersonen als Helferinnen und Helfer aus Baden-Württ-
emberg vor Ort im Einsatz. Ob bei Aufräumarbeiten, der Übergabe von Spenden oder 
Unterstützung betroffener Menschen: Für die Helferinnen und Helfer ist es wichtig zu 
wissen, dass sie automatisch und kostenfrei unfallversichert sind, wenn sie sich bei 
ihrer Hilfeleistung verletzen.  Menschen, die in einer Notsituation beherzt eingreifen, 
um andere zu retten oder zu schützen, stehen grundsätzlich unter dem Schutz der 
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gesetzlichen Unfallversicherung – das gilt auch für die Hilfe bei gemeiner Not, wie den 
aktuellen Überschwemmungen in Deutschland. Um die medizinische und psychothera-
peutische Versorgung von privaten Helferinnen und Helfern kümmert sich die jeweilige 
Unfallkasse im Hochwasserkrisengebiet. Wer beispielsweise aus Baden-Württemberg 
zum Helfen nach Rheinland-Pfalz fährt und sich dabei verletzt oder traumatisiert wird, 
sollte sich schnellstmöglich bei der Unfallkasse Rheinland-Pfalz melden. Bei einem Ka-
tastrophenfall in Baden-Württemberg, wie den sintflutartigen Regenfällen entlang des 
Oberrheins, wären dementsprechend alle Hilfeleistende automatisch bei der Unfallkasse 
Baden-Württemberg (UKBW) versichert, egal aus welchem Bundesland sie kommen. 
Die Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung umfassen unter anderem die Erst-
versorgung, Transportkosten, ärztliche und zahnärztliche Behandlung, psychologische 
Betreuung, den Ersatz von Sachschäden sowie Verletztengeld.
Hilfseinsatz melden, um Unterstützung zu bekommen
Wichtig ist, dass Hilfeleistende bei der ärztlichen Behandlung angeben, dass sie sich 
die Verletzungen bei einer Hilfeleistung zugezogen haben. Die behandelnde Ärztin oder 
der behandelnde Arzt meldet dies anschließend der entsprechenden Unfallkasse. Benö-
tigen Hilfeleistende dringende medizinische oder psychotherapeutische Unterstützung, 
sollten sie sich schnellstmöglich direkt bei der entsprechenden Unfallkasse oder bei einer 
Durchgangsärztin oder einem Durchgangsarzt (D-Ärzte) melden. Dies sind besonders 
qualifizierte ärztliche Partner der gesetzlichen Unfallversicherung. Betroffene können 
sich unter den folgenden Nummern an die jeweiligen Unfallkassen wenden. 
Unfallkasse Rheinland-Pfalz
Telefon: 02632 960-1110
Fax: 02632 960-1011
E-Mail: notfall@ukrlp.de 
Hotline zur psychosozialen Unterstützung des Landes Rheinland-Pfalz unter  
0800 001 0218 (8:00 Uhr - 20:00 Uhr) 

Unfallkasse Nordrhein-Westfalen
Telefon: 0211-2808-2624
Mobil: 0173-5866607
E-Mail: T.Renner@unfallkasse-nrw.de 

Bayerische Landesunfallkasse
Telefon: 089 36093 440
E-Mail: entschaedigung@bayerluk.de 
Unfallkasse Sachsen
Telefon: 03521/724-264
E-Mail: sekretariat.entschaedigung@uksachsen.de
Ehrenamtlich Helfende grundsätzlich bei der UKBW versichert
Hilfeleistungsorganisationen mit ihren ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern aus Ba-
den-Württemberg, wie die Johanniter-Unfall-Hilfe oder der Malteser Hilfsdienst, sowie 
die Freiwillige Feuerwehr sind grundsätzlich bei der UKBW unfallversichert: Dies gilt, 
wenn sie zum Beispiel in ein Hochwasserkrisengebiet zum Helfen und Unterstützen an-
gefordert werden oder selbst Fahrten in ein Krisengebiet organisieren, um Sachspenden 
abzuliefern.
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„Tag des offenen Denkmals“ digital oder vor Ort erleben

Programm für Sonntag, 12. September, geht online
Fast 4000 historische Bauwerke und Veranstaltungen lassen sich beim „Tag des offe-
nen Denkmals“ am Sonntag, 12. September, bundesweit entdecken – vor Ort und per 
Mausklick im Internet. Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz (DSD), die das Kulturevent 
bundesweit koordiniert, hat jetzt das Online-Programm veröffentlicht. Erstmals führt es 
sowohl Veranstaltungen vor Ort als auch digitale Denkmalformate auf. Videos, virtuelle 
Denkmalführungen oder Panoramen über den „Tag des offenen Denkmals“ laden zu 
Entdeckungstouren quer durch Deutschland ein.
Passend zum Motto „Sein & Schein – in Geschichte, Architektur und Denkmalpflege“ 
steht vielerorts die Wahrnehmung der Denkmale durch den Menschen im Mittelpunkt. 
Anlässlich des Orgeljahres 2021 bietet das Programm eine Vielzahl an Orgelkonzerten 
und Führungen an, die einladen, sich die komplexe Königin der Instrumente aus nächster 
Nähe anzusehen und anzuhören.
Beim Tag des offenen Denkmals können die Bürgerinnen und Bürger wieder bedeutende 
Bauwerke im Main-Tauber-Kreis bestaunen, darunter das Schloss in Külsheim. Erste 
Bauteile des Schlosses wurden um das Jahr 1000 errichtet, heute ist darin der Sitz der 
Stadtverwaltung. Zum Thema des Denkmaltages ist eine Bilderausstellung zum Thema 
„Sein und Schein“ geplant.
In Wertheim ist das Gebäude „Alte Münz“ geöffnet, ein repräsentativer Steinbau des 
13. Jahrhunderts mit Stufengiebel aus dem 15. Jahrhundert und Fachwerkanbau des 
Schultheissen.
Auf einem Rundkurs von zirka vier Kilometern werden in Großrinderfeld unter dem Mot-
to „Historische Grenzsteine im Großrinderfelder Forst“ zirka 30 historische Grenzsteine 
gezeigt. 
In Weikersheim-Nassau öffnet das ehemalige Forsthaus, das heute als Ferienhaus ge-
nutzt wird, die Türen.
Das Online-Programm zum „Tag des offenen Denkmals“ lässt sich auf allen Endgeräten 
einfach und individuell filtern und zusammenstellen, zum Beispiel nach Regionen, Fa-
milienaktionen oder barrierefreien Zugängen, und lädt somit zum gründlichen Stöbern 
ein. Das bundesweite Programm ist unter www.tag-des-offenen-denkmals.de/programm 
abrufbar und wird regelmäßig aktualisiert.
Die untere Denkmalschutzbehörde des Landratsamtes Main-Tauber-Kreis steht 
bei Fragen gerne zur Seite. Ansprechpartnerin ist Susanne Hopf, E-Mail: s 
usanne.hopf@main-tauber-kreis.de, Telefon 09341/82-5739. lra

Medienkontakt: Landratsamt Main-Tauber-Kreis, Büro des Landrats, Gartenstra-
ße 1, 97941 Tauberbischofsheim, Telefon 09341/82-5612, Telefax 09341/82-5690,  
pressestelle@main-tauber-kreis.de
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NightLife-Shuttle ab dem Wochenende wieder unterwegs - 
Bedingt durch die Corona-Pandemie waren die NightLife-Busse im Main-Tauber-Kreis 
letztmalig am 14. März 2020 unterwegs. Seither standen die Spätbusse in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag still. In Anbetracht der aktuellen Inzidenzwerte, der voranschrei-
tenden Impfungen, der Öffnungen in der Gastronomie sowie des gesteigerten Mobili-
tätsbedürfnisses der Bürgerinnen und Bürger erfolgte nun der Restart nach 17 Monaten 
Corona-Pause in der Nacht vom 14. auf den 15. August. „Mit der Wiedereinführung der 
NightLife-Linien kommen wir dem berechtigten Wunsch der Bürgerinnen und Bürger 
nach und geben ein weiteres Stück Normalität zurück. Dies ist uns ein wichtiges Anlie-
gen, zumal wir uns alle nach Normalität sehen“, sagt Landrat Christoph Schauder. „Wir 
werden das Pandemiegeschehen jedoch genau beobachten und behalten uns je nach 
Entwicklung vor, die NightLife-Busse wieder kurzfristig auszusetzen. Deshalb appelliere 
ich, gerade bei geselligen Zusammenkünften weiterhin achtsam zu sein. Das Fehlver-
halten Einzelner kann nämlich rasch wieder zu Einschränkungen für alle führen“, betont 
der Landrat. Neben den Linienangeboten verkehren seit Saisonbeginn auch zwei andere 
Freizeitlinien wieder: der Wildparkbus zwischen dem Bahnhof und dem Wildpark in Bad 
Mergentheim und der Radbus zwischen Weikersheim und Rothenburg ob der Tauber. 
Verkehrsdezernentin und VGMT-Geschäftsführerin Ursula Mühleck zitiert den NightLife-
Slogan „Wir bringen Dich sicher durch die Nacht“ und ergänzt, dass dies sowohl mit 
Blick auf die sichere Fahrt von A nach B als auch hinsichtlich des pandemiegerechten 
Verhaltens im NightLife-Shuttle zu verstehen sei. Das Landratsamt Main-Tauber-Kreis 
und die Verkehrsgesellschaft Main-Tauber (VGMT) weisen deshalb darauf hin, dass im 
ÖPNV in Baden-Württemberg Personen nach ihrem sechsten Geburtstag in Bus, Bahn 
und Ruftaxi eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung tragen müssen. Auf bayerischen 
Streckenabschnitten gilt eine FFP2-Maskenpflicht. Daher wird in den Nachtbussen mit 
landkreisüberschreitenden Fahrten grundsätzlich das Tragen einer FFP2-Maske empfoh-
len. Für NightLife-Fahrten innerhalb des Main-Tauber-Kreises oder innerhalb des Land-
kreises Würzburg fallen Kosten in Höhe von vier Euro an. Für nur sechs Euro können 
Fahrgäste vom Main-Tauber-Kreis nach Würzburg oder umgekehrt fahren. „Inhaber von 
VRN-Halbjahres- oder Jahreskarten wie zum Beispiel dem Semester-Ticket, dem MAXX-
Ticket, dem Job-Ticket, der Karte ab 60 oder dem Rhein-Neckar-Ticket erhalten bei 
Vorlage ihres Tickets nochmals zwei Euro Rabatt auf den NightLife-Fahrschein“, berich-
tet VGMT-Geschäftsführer Thorsten Haas. Die NightLife-Tickets gelten für beliebig viele 
Fahrten am Lösungsabend bis Betriebsschluss in allen NightLife-Bussen und -Ruftaxen. 
Andere Tickets werden im NightLife-Shuttle nicht anerkannt.
Weitere Informationen
Informationen zum Fahrplan und zu den Tarifangeboten des Verkehrsverbundes Rhein-
Neckar GmbH (VRN) gibt es rund um die Uhr im Internet unter www.vrn.de, in der 
kostenlosen myVRN-App und unter www.vgmt.de. Ebenfalls rund um die Uhr erreich-
bar ist die telefonische Fahrplanauskunft und Ruftaxizentrale unter der Servicenummer 
0621/1077077. Das VGMT-Team ist während der Geschäftszeiten in der Geschäftsstelle 
in Lauda oder telefonisch unter der Nummer 09343/62140 erreichbar. 
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Die Zeit läuft: Noch bis 13. Oktober LEADER-Förderung sichern! 
Neckar-Odenwald-/Main-Tauber-Kreis.
320.000 € EU-Fördermittel zuzüglicher Landesmittel stehen im Rahmen des aktuellen 
LEADER-Projektaufrufs der Übergangsverordnung für die Gebietskulisse Badisch-Fran-
ken bereit. Hierfür sucht die Regionalentwicklung Badisch-Franken e.V. bis zum 13. Ok-
tober Projektideen, die mit ihrer Originalität und Innovationsstärke das ehrenamtliche 
Engagement fördern, für Frauen die Basis zum Wiedereinstieg in den Beruf oder sogar 
die Existenzgründung schaffen, den Tourismus nachhaltig weiterentwickeln, die Genuss-
region noch genussvoller oder Dörfer lebenswert machen. So konnte Götzingen im Jahr 
2019 mit dem LEADER-Projekt „Fit-am-See“, der Freizeitanlage am Limesradweg, nicht 
nur einen Treffpunkt für Jung und Alt schaffen, um gemeinsam aktiv zu werden und 
die Fitness zu verbessern, sondern auch, um zu entspannen und die Seele baumeln zu 
lassen. Die Geräte und Übungsanleitungen laden zum Sport an der frischen Luft und 
in schöner Landschaft, die Entspannungsliegen zur naturnahen Erholung im Anschluss 
ein. Durch die Anbindung an den Radweg wird damit aber nicht nur die Lebensquali-
tät innerhalb des Dorfes gesteigert, sondern auch der Tourismus nachhaltig gestärkt. 
Auch das ehrenamtliche Engagement fördert „Fit am See“ durch die Beteiligung von 
Bürger*innen und Vereinen in allen Projektphasen. Initiator*innen eines solchen Pro-
jekts können sowohl Kommunen, Kirchen, Vereine und Verbände als auch Unternehmen 
und Privatpersonen sein. Die Gesamtsumme eines Projekts darf dabei die Grenze von 
600.000 € netto nicht überschreiten, die Mindestfördersumme muss jedoch 5.000 € be-
tragen. Somit gelten weiterhin die Förderrichtlinien aus der Förderperiode 2014-2020, 
auch wenn sich LEADER in den Jahren 2021 und 2022 in der Übergangsperiode befindet.  
In dieser Phase kommt jedoch mit der „Umsetzungsreife“ eine maßgebliche Vorausset-
zung für die Förderfähigkeit von Projekten hinzu. Doch was bedeutet das für potentielle 
Antragsteller*innen? Projektideen müssen bereits konkret ausgearbeitet und eventuell 
notwendige Genehmigungen, wie zum Beispiel eine Baugenehmigung, bis zu diesem 
Stichtag in die Wege geleitet sein, damit nach Beschluss durch den Auswahlausschuss, 
der voraussichtlich am 8. November gefasst wird, eine Antragstellung bei der Bewilli-
gungsstelle unmittelbar möglich ist. „Sie möchten die Entwicklung unserer Region mit 
Ihrer Idee tatkräftig voranbringen und stehen bereits in den Startlöchern? Dann setzen 
Sie sich schnellstmöglich mit der Geschäftsstelle in Verbindung, damit wir Ihre Idee 
besprechen und Sie auf dem Weg von der Idee bis zur Fertigstellung Ihres Projekts be-
gleiten und Ihnen hilfreich zur Seite stehen können.“, so der 1. Vorsitzende Alfred Beetz. 
Detaillierte Informationen zum Regionalentwicklungsprogramm LEADER 2014-2020 
erteilt die LEADER-Geschäftsstelle, Obere Vorstadtstraße 19, 74731 Walldürn, Tel: 
06281/5212-1397 und -1398. Wichtige Hinweise hierzu sind auch auf der Homepage unter
www.leader-badisch-franken.de einsehbar.
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Nacht- und Bereitschaftsdienst der Apotheken Raum Wertheim
Do.	 02.09.	 Hof-Apotheke	 Wertheim, Eichelgasse 1	 09342/914510
Fr.	 03.09.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26	 09342/21999
Sa.	 04.09.	 Reinhardshof Apoth.	Wertheim,Th.Heuss-Str. 99	 09342/920111
So.	 05.09.	 Triefenstein-Apoth.	 Triefenstein, Homburgerstr. 11 	 09395/251
Mo.	 06.09.	 Apotheke am Grohberg	Faulbach, Hauptstr. 6	 09392/2555
Di.	 07.09.	 Marien-Apotheke	 Freudenberg, Hauptstr. 119	 09375/296
Mi.	 08.09.	 Apostel-Apotheke	 Esselbach, Dorfstr. 5	 09394/718
Do.	 09.09.	 Main-Tauber-Apoth.	 Wertheim, Eichelgasse 56 A	 09342/1830
Fr.	 10.09.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Wertheim, Bahnhofstr. 23	 09342/9177300
Sa.	 11.09.	 Bären-Apotheke	 Bestenheid, Leonhard-Karl-Str.3	 09342/5100
So.	 12.09.	 Stadt-Apotheke	 Stadtprozelten, Hauptstr. 139	 09392/97900
Mo.	 13.09.	 Hof-Apotheke	 Wertheim, Eichelgasse 1	 09342/914510
Di.	 14.09.	 Schäfer̀ s Apotheke	 Kreuzwerth., Ob.Pfarrgasse 26	 09342/21999
Mi.	 15.09.	 Reinhardshof Apoth.	Wertheim,Th.Heuss-Str. 99	 09342/920111
Do.	 16.09.	 Triefenstein-Apoth.	 Triefenstein, Homburgerstr. 11 	 09395/251

****

Nacht- und Bereitschaftsdienst der Apotheken Raum Miltenberg
Do.	 02.09.	 easy-Apotheke	 Kleinheubach, i.d. Seehecke1	 09371/6504254
Fr.	 03.09.	 Abtei-Apotheke	 Amorbach, Debonstr. 3d	 09373/97370
Sa.	 04.09.	 Anker-Apotheke	 Miltenberg, Hauptsstr. 21 – 23	 09371/6689801
So.	 05.09.	 Mäander-Apotheke	 Miltenberg, Hauptsstr. 23	 09371/2944
Mo.	 06.09.	 Engelberg-Apotheke	Großheubach, Hauptstr. 11	 09371/3637
Di.	 07.09.	 Adler-Apotheke	 Bürgstadt, Kolpingstr. 2	 09371/9480700
Mi.	 08.09.	 Löwen-Apotheke	 Amorbach, Löhrstr. 4	 09373/1616
Do.	 09.09.	 Martins-Apotheke	 Bürgstadt, Miltenberger Str. 7	 09371/7009
Fr.	 10.09.	 Park-Apotheke	 Miltenberg, Bürgstadter Str. 26	 09371/9895800
Sa.	 11.09.	 Nord-Apotheke	 Miltenberg, Brückenstr. 25	 09371/3130
So.	 12.09.	 easy-Apotheke	 Kleinheubach, i.d. Seehecke1	 09371/6504254
Mo.	 13.09.	 Abtei-Apotheke	 Amorbach, Debonstr. 3d	 09373/97370
Di.	 14.09.	 Anker-Apotheke	 Miltenberg, Hauptsstr. 21 – 23	 09371/6689801
Mi.	 15.09.	 Mäander-Apotheke	 Miltenberg, Hauptsstr. 23	 09371/2944
Do.	 16.09.	 Engelberg-Apotheke	Großheubach, Hauptstr. 11	 09371/3637

Der Dienst beginnt um 8.00 Uhr und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages! 

Tagesaktuelle Informationen erhalten Sie auf den Internetseiten der Landesaptheker-
kammer Baden-Württemberg (www.lak-bw.de/Notdienst). Hier stehen Ihnen verschie-
dene Möglichkeiten zur Verfügung, um die Notdienstdaten aus der für Sie relevanten 
Region über einen längeren Zeitraum zu erhalten.
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FREUDENBERGER TERMINE

AUS DEN VEREINEN

Einladung zur Generalversammlung des Gesangvereins „Sängerbund“ 
Rauenberg 1886 e.V                      
Der Gesangverein „Sängerbund“ Rauenberg lädt zur diesjährigen Generalversammlung 
ein. Diese findet am 25. 09. 21 um 17.30 Uhr im Sportheim des FC Rauenberg statt.
Neben den Jahresberichten der Vorstandschaft stehen weiterhin Neuwahlen, sowie Sat-
zungsänderungen in §2 „Zweck, Gemeinnützigkeit“ und §20 „Inkrafttreten der Satzung“ 
auf der Tagesordnung. Wir bitten alle Besucher der Generalversammlung, die allgemeinen 
und zu diesem Zeitpunkt geltenden Corona- bzw. AHA– Regeln einzuhalten. Des Weiteren 
verlangt die Verordnung, von jedem Teilnehmer, einen entsprechenden „3G-Nachweis“ 
(Impf-, Test-, Genesungszertifikat) vorzulegen. Vielen Dank für Ihr und Euer Verständnis.
Mit freundlichen Grüßen,
Die Vorstandschaft
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Spiel - Spass - Fussball Pur                                
Unter dem Motto Spiel - Spass - Fußball Pur fand vom 29.07.2021 
- 31.07.2021 zum zweiten Mal die BFV-Ferien-Fußballschule auf 
dem Sportgelände des SC Freudenberg statt.
In diesem Jahr meldeten sich 42 Kinder im Alter von 8 bis 13 Jah-
ren an. Darunter waren 22 Kinder und Jugendliche aus Freuden-

berg. Die weiteren Teilnehmer kamen aus den umliegenden Ortschaften wie Bürgstadt, 
Faulbach, Boxtal, Rauenberg oder Mondfeld. 2 Teilnehmer haben sogar die weite Reise 
aus München angetreten. Besonders gefreut hat uns, dass mit Tatjana Fuchs und An-
gelina Stiehl auch 2 Mädchen aus Freudenberg am Camp teilnahmen. Organisiert durch 
unseren langjährigen Jugendtrainer Matthias Jeßberger und unterstützt durch 6 teilweise 
lizensierte Fußballtrainer, wurde den Kindern bei traumhaftem Sommerwetter, an den 3 
Tagen - auch außerhalb der Fußballeinheiten - ein großes Programm geboten.
Nachdem die Teilnehmer am ersten Tag angekommen waren und alle den Corona-Test 
negativ absolviert hatten, begrüßte Matthias Jeßberger die Kinder und Jugendlichen, 
erklärte den Ablauf des Camps und überreichte die Ausstattung für die nächsten 3 Tage.
Vom Bayerischen Fußball Verband wurden die Teilnehmer mit Trikot, Hose, Stutzen, 
Trinkflasche, Turnbeutel und einem Ball ausgestattet. Die Ausstattung durften natürlich 
am Ende alle mit nach Hause nehmen.
Die Kinder und Jugendlichen wurden an allen 3 Tagen von morgens 9 Uhr bis nachmittags 
17 Uhr top betreut. An jedem Tag, gab es für die Fußballer*innen jeweils 2 altersgerechte 
Trainingseinheiten, die durch die Trainer erarbeitet und durchgeführt wurden. Aber auch 
zusätzlich zu den Trainingseinheiten konnten die Teilnehmer ihr DFB-Abzeichen im Drib-
beln, Passen, Kopfball, Flanken oder beim Elferkönig erlangen. Die Urkunden dafür gab 
es am Ende des zweiten Tages.
Den Kindern und Jugendlichen wurde auch ein großes Rahmenprogramm geboten. So 
stand am ersten Tag ein Polizeiauto auf dem Gelände und die Nachwuchskicker*innen 
konnten dem Polizisten alle Ihre Fragen stellen.
Das absolute Highlight am zweiten Tag war der 2-fache Deutsche Meister 
und Freestyleprofi Chris Bennet Bröker mit seiner Fußball-Freestyleshow. 
Nicht nur die Kinder und Jugendlichen bestaunten die faszinierende Show von Chris mit 
leuchtenden Augen, auch die anwesenden Trainer und Eltern 
konnten es kaum glauben, was man mit dem Ball alles anstellen kann.
Chris hat sich im Anschluss seiner Show dazu bereit erklärt, für jede Gruppe einen kleinen 
Workshop durchzuführen. Zusätzlich konnte jeder an einer Geschwindigkeitsmessanlage 
seine Schusshärte ausprobieren. Am Schluss durfte sich natürlich noch jeder sein Auto-
gramm bei dem Künstler abholen.
Am dritten Tag hatten wir das DFB-Mobil zu Gast. Die beiden lizenzierten DFB-Trainer 
hielten für die in 4 altersgerechte Gruppen eingeteilten Kicker*innen eine 2-stündige 
Trainingseinheit ab. Hier wurden alle nochmal in der Balltechnik, dem Dribbeln und Pas-
sen intensiv geschult. Parallel zur Trainingseinheit der DFB-Trainer konnten wir Michael 
Hofmann, einen Torwarttrainer des Nachwuchsleistungszentrums der FC Würzburger 
Kickers gewinnen, der mit den 6 angemeldeten Torhütern ebenfalls ein 2-stündiges 
Programm absolvierte. Ein Höhepunkt des dritten Tages war die Vorführung der Modell-
flugfreunde aus Ebenheid. Die Teilnehmer*innen schauten der Flugshow der Modell-
flugfreunde gespannt zu, lauschten den Erklärungen und stellten neugierig ihre Fragen.
Nach dem Mittagessen durften sich die Kinder noch über ein Eis freuen, dass Ihnen die 
Stadt Freudenberg spendiert hat.
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Nach dem traditionellen Abschlussturnier am dritten Tag überreichte Matthias Jeßberger 
dem siegreichen Team einen riesigen Siegerpokal und es wurde gefeiert.
Jetzt war es auch schon Zeit allen Teilnehmern, Trainern, Helfern und Unterstützern für 
ihren Einsatz Danke zu sagen. Am Ende überreichten die Trainer den Teilnehmer*innen 
die Teilnahmeurkunde, bevor diese müde, aber glücklich und mit vielen neuen Ein-
drücken die Heimreise antraten. Dankend erwähnen möchte ich an dieser Stelle auch 
die Fa. Rauch Möbelwerke aus Freudenberg, die für alle 3 Tage die Verpflegung der 
Teilnehmer*innen und Trainer übernommen hat, und den REWE Markt Johannes Hösch 
für die Verpflegung mit Obst und Gemüse in den Trainingspausen.
Tobias Pölzer (Abteilungsleiter Jugendfußball)

****
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VdK auch in der Pandemie aktiv
Margarete Schmidt leitet VdK-Ortsverband Rauenberg erfolgreich weiter.

Die Vorsitzende Margarete 
Schmidt begrüßte zur Jahres-
hauptversammlung des VdK-
Ortsverbandes im Sportheim 
Rauenberg auch den Bürger-
meister der Stadt Freuden-
berg Roger Henning, die stell-
vertretende Kreisvorsitzende 
Lilo Jacksch, Ortsvorsteher 
Siegbert Weis sowie die Kolle-
gen der Ortsverbände aus 
Freudenberg und Boxtal. Wie 
bei so vielen Vereinen und 
Verbänden konnte auch die 
VdK-Ortsgruppe Rauenberg 

vieler ihrer geplanten Aktivitäten Coronabedingt nicht durchführen. Trotzdem war man 
zusammen mit Teilnehmern aus Boxtal und Freudenberg aktiv und konnte zu Beginn des 
1. Lockdowns 1500 selbstgenähte Masken verschenken. Ebenso wurde ein Einkaufsservice 
ins Leben gerufen wofür sich der Bürgermeister recht herzlich bedankte. Es folgten Toten-
gedenken und Bericht der Schriftführerin. Der Kassier Norbert Dühmig konnte einen posi-
tiven Verlauf des Kassenstandes verkünden, so dass nach dem Bericht der Kasserprüferin 
Anita Edwell die Entlastung der Vorstandschaft durch Bürgermeister Roger Henning statt-
finden konnte.
Die anschließenden Neuwahlen ergaben folgenden neuen Vorstand:
1. Vorsitzende Margarte Schmidt, 2. Vorsitzende Gerlinde Dühmig, Kassier Norbert Dühmig,
Schriftführerin Vera Pölleth, Frauenvertreterin Christel Hildenbrand, Obmann der Rent-
ner Ralf Schmidt, Obmann der Schwerbehinderten Roland Hildenbrand, Beisitzer*innen: 
Renate Vollmer, Ute Faber und neu in der Vorstandschaft Gabi Weis. Revisor*in Horst 
Arlt und Anita Edwell.
Dem aus gesundheitlichen Gründen ausscheidenden Vorstandsmitglied Siegbert Weis 
dankte die Vorsitzende für seine langjährige Arbeit mit einem Präsent. Bei der im An-
schluß stattfindenden Ehrungen dankte M. Schmidt dem Mitglied Edgar Grein für seine 
10jährige Treue zum Ortsverband und überreichte Urkunde, Nadel und ein Präsent
sowie Josef Bundschuh für 25 jährige Zugehörigkeit. In ihrem Schlußwort lud die Vor-
sitzende zum Scheunenfest im Gasthof Engel am 14.8.2021 ein und zu der KEGL-Ver-
anstaltung am 4.9.2021 in Freudenberg am Sportgelände. Sie bedankte sich bei den 
Mitgliedern und Gästen und schloss die Versammlung.
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Erste Schwimmausbildung der DLRG im Badesee Freudenberg
Da die reguläre Winterschwimmsaison pandemiebedingt Mitte Oktober abgebrochen wur-
de, mussten sich die Schwimmausbilder der DLRG Freudenberg Gedanken machen, was 
unter den jeweils gültigen Corona Bestimmungen möglich ist zu tun – denn nichts zu tun 
war definitiv keine Option. Es wurden zunächst kleine Tütchen gepackt mit Strohhalmen, 
Tischtennisbällen und einem Heft mit den Baderegeln. Diese wurde an die Schwimm-
anfänger ausgeteilt mit einem Hinweis auf die Homepage der DLRG Freudenberg, auf 
der sich die Kinder selbst gedrehte Videos mit verschiedenen Übungen anschauen konn-
ten. So konnten sie mit den Strohhalmen und den Tischtennisbällen schrittweise das 
Ausatmen ins Wasser entweder im heimischen Waschbecken, in der Badewanne oder 
einfach in einer großen Schüssel üben. Auch Trockenübungen für Arm- und Beinschlag 
für Brust- und Kraulschwimmen konnten so trocken an Land geübt werden. Als sich eine 
mögliche Lockerung der Corona Bestimmungen im Frühsommer abzeichnete, haben sich 
die Schwimmausbilder weiter Gedanken gemacht, ob und wie es möglich sein könnte, 
die angefangene Schwimmsaison so weiterzuführen, so dass es im Herbst keinen allzu 
großen Stau gibt und nach Möglichkeit keine Kinder abgewiesen werden müssen. Die für 
uns einzige und logische Wahl war, die Ausbildung im Badesee Freudenberg fortzusetzen. 
Hier war genug Platz an Land und im Wasser, um ausreichen Abstand einzuhalten. Auch 
die verschiedenen Wassertiefen konnten prima für die jeweiligen Kurse genutzt werden.  
Nach der Erstellung eines Hygienekonzepts wurden die Schwimmkinder auf Gruppen mit 
maximal 8 Kindern aufgeteilt. Dank der zahlreichen freiwilligen Helfer war es möglich, 
dass neben der Ausbildung auch die Sicherheit und Gesundheit aller Beteiligten stets 
an erster Stelle stand. Sei es bei der Ein- und Auslasskontrolle, bei der Aufsicht am und 
im Wasser, oder an Land, weil ein Kind früher aus dem Wasser musste, weil es fror. 
Durch die kleineren Gruppen waren die Kinder mehr gefordert und konnten intensiver 
trainieren. Auch ein fehlender Beckenrand trug manchmal seinen Teil dazu bei, dass sich 
nicht gleich ausgeruht sondern weitergeschwommen wurde. Die anfängliche Skepsis und 
Angst mancher Kinder vor dem Wasser, das doch nicht ganz so klar ist, wie im Hallenbad, 
war sehr schnell verflogen. Ein Highlight war das erste Schwimmen im Schwimmerbe-
reich des Badesees raus zur Insel und zum Sprungturm. Kinder, die zuvor noch nie am 
Badesee waren, sagten, sie würden auf alle Fälle wieder hierher kommen. Auch wenn 
uns das Wetter ab und an einen Strich durch die Rechnung gemacht hat, haben sich die 
Kinder nicht unterkriegen lassen und haben tapfer durchgehalten. Mit Stolz können wir 
bei unserer Premiere am Badesee die folgenden Abzeichen vergeben: 8 Seepferdchen, 
9 Schwimmabzeichen Bronze, 8 Schwimmabzeichen Silber und 7 Schwimmabzeichen 
Gold. Ebenfalls angeboten wurde ein Kurs zur Wassergewöhnung und –bewältigung. Ein 
Elternteil war mit dem Kind im Wasser, die Ausbilder standen auf dem Steg und machten 
die Übungen vor, die dann von den Teilnehmern im Wasser umgesetzt wurden. Auch 
die Rettungsschwimmausbildung konnte in diesem Rahmen fortgesetzt werden. Neben 
den erforderlichen praktischen Übungen wurde das nötige theoretische Wissen in einem 
Online Abend vermittelt. Hier dürfen wir das Rettungsschwimmabzeichen Bronze 8 mal 
und Silber 6 mal vergeben. Wir danken der Stadt Freudenberg, die uns den Badesee 
auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten zur Verfügung gestellt hat. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle freiwilligen Helfer und Schwimmbetreuer, die viel ihrer Som-
merfreizeit geopfert und alle großartiges geleistet haben. Ohne Euch wäre das alles nicht 
möglich gewesen!

DLRG Freudenberg - Rettungsschwimmausbildung 2021/2022
Anfang Oktober startet unsere Rettungsschwimmausbildung im Miltenberger Hallenbad 
wieder. Wir bieten auch Kurse für das Rettungsschwimmabzeichen Bronze und Silber 
an. Alle angehenden Lehrer, Übungsleiter,… die diese Kurse benötigen bitten wir, sich 
über unsere Homepage zu dem entsprechenden Kurs anzumelden. https://freudenberg-
baden.dlrg.de
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Christoph Heider und Bodo Tilly, Geschäftsführer

Die Immobilienprofis der Raiffeisen-Volksbank.

Eine Bank in Sachen Immobilien.
Telefon 09371/504-3280
www.volksbank-immobilien.online

Volksbank Immobilien GmbH
Ein Unternehmen der 

Wir bewerten
Ihre Immobilie
- kostenlos!
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Rainer Hennig   Ringstraße 38   97904 Dorfprozelten

Komplettservice im Bereich 
Haus und Garten

Zertifi zierter Baumpfl eger 
Problemfällungen

Verstärkung 
gesucht!

(m, w, div)

Wir suchen ab sofort 
Unterstützung im Bereich 
der Grünanlagenpfl ege 

auf 450 € Basis oder Teilzeit.

Gerne auch Rentner 
oder Studenten.

Sind Sie interessiert? 
Dann bewerben Sie sich noch heute! ©
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Rainer Hennig • Ringstr. 38 • 97904 Dorfprozelten • Tel. 09392 9840099
hennig-dienstleistungen@t-online.de • www.dienstleistungen-hennig.de

Rainer Hennig   Ringstraße 38   97904 Dorfprozelten
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„Wenn Sie bis zum 31.12.2021 
zu uns wechseln erhalten Sie 
einen Wechselbonus von 50 €.“

Schnell anrufen und 
Wechselbonus schnappen*.
Rufen Sie uns an!
0 93 42 / 909 - 222
*Bruttopreis inkl. MwSt.

www.stadtwerke-freudenberg.de
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